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unDd auch tat{ächlich einige 3aßrbénberfe Ipü- ur Geitenreihe: Almofen, 23éten‚ 8uftefi i{t
fer AUL enDdDgültigen Trennung, U unglüc- Die Segenreihe wer DurchHzuführen. %Jie
lichen orientaliicdhen CScohisma geführt bat.“ leinen Cinzelfinnzeilen find mwmobhl auch im
SJer unmürDdige, byzantinijche Cüäfaropapis- Druc) 5 enig beachtet WOorDen. Die Gefamt-
m begann mit Diejem Appell Der geiftlichen wortberehnung Dürfte Des DLr
MHutorität Der Xirche Die weltliche JiItacht. Iorenen jemiti|chen Urtertes Doch IO mierig jein
Sr ging nicht DDN Den Xaifern, jonDdern DDMN %er Hauptteil, 0 —U7 i{t eine gediegene
Den griechifcdhen en AQUSsS 340 r.) uUnD, DIie Das Buch algemein ver{tänD-
Tro8 DPS augenbliclichen JItigerfolgs, Der Den iche CSrElärung Der Bergpredigt jeLlbi{t, Diefes
BHemübhungen DPsS Dapites bereitet IDurDe, Da un häßbaren leinDdDs Der Lebhre YSefu Dapier
INan Jeine Sejandten aufs 1Q imprlichite nach ND Sinband inD tebr würDdig unDd rein
aulje \chicte unDd Das Ir  1  e Hecht mif 243. Xoefteren fraf, „gereicht ber DocH Kom
DauernDder bre Daß alt allein mif£f Dem La Parole de Dieu Par Eugene Jac-
lateiniichen QVeiten Das verleßte echt eines u 1€e (Collection „La Vıe Chretienne”,
griechi{dhen BHifhofs DDN KXonftantinopel DPL= publide OUS la dırection de Maurice Brillant,
teiDigte Den 233iDderftanD Der maßgebenD- 9 19° (270 VDaris 19029, BernarD
iten griechi{cdhen Biflchöfe Die HNUL mif Srafjet. Brd
Der weltlicdhen Semwalt liegen vermochten. Hacquier IL befkannt als erraljer Der (Sp-Sof. Stiglmayr 5. J. \Qhichte Des ‘“Nteuen Teitaments 4+2 Bände)

BibelkunDde unD Des großen RXommentars ZUL Apoftel-
ge 1: 207 bietef egine Furze Sop-

DieBergpredigtin ibrerurıprüng- \chichte DPS neuteltamentlicdhen Kanons: De-
lLiqhen SG önbeit. Iion Dr. theol. Il I ginn jie mi£ Begriffsbeftimmungen : geraDepbons CShenz. 80 (97 Tafel) bier jebr lürend. Ausgangspunkt rür Die
Augsburg 11929] Kommiffionsverlag DDN Xanonbildung i{t ibm Die Kefung 1m (Softfftes-
Dr. Benno siljier S.m.b. H Dienft 29) Sr eßt miftf Seipoldt
Cchenz Zze1g Der Beragpredigt als VProbe un Harnact auseinanDer, behanDdelt be{on-

Den eigentümlichen MAufbau DeS Illatthäus RersS Den Ranon Yiuratori, gibt Die Ferte Der
Anordnung Der Gtüce in Xeiben nach Fun{t- in weiteren Xreifen Faum beFannten MAarapha
volem 2 ablen{yftem %den wijen- nı 1m Cvangelium überlieferte Herren-
\cqhaftlicdhen Jlacdhweis mi \püter bringen; mworte) un auch einiges über Die apofErypbhen
19 fann inan jeßt NUL mi£f QWorbehalt Cvangelien. Fertgeichichte: älteite
äußern. Unter anDdDern batten ©S laDdDDer (bef. Handi{oOHriftfen eingehbenD Die Überfeßungs-
Untere Evangelien [1919] E unD arbeit DesS bL. Hieronymus, yrifche Über-

CchmiDdt aur Dietfe uUuns MHbendländern 10 jeßungen ; mwmeitlicher Tert nicht einheitlich
fernliegende Architektonit hingemwiefen ; Cohenz (S. 179) X öfungsverfuche, enDdDlich: mandhes
ucht 10 im einzelnen Durchzuführen. “Ceu it obl gufe Überlieferung, DOCH nicht Fanonifch
DDL Ulem Der überen Uuerreibhe, O>Xx 4 acht 187): 28a1l bington-Handi{chrift. Danach
Geligteiten), ent{preQen 2808  Sn Xap7 zıwei iDerDden Die verichiedenen Cyfteme Der Tert-
unfere inbaltlich ; Daneben iteben nocH zwei mitf Frititer entmwickelt, namentlich DDN Weitcott

Sliedern: Cchenz Dentt Das Sanze un Hort unDd DDN D, Soden unDd Die 1171=
1n Der breiten antiten Schriftrole auch 1D ge= iDänDe erWWDDOgenN. 1 Oließt miftf einer Furzen
iOhrieben (Dafür hätte IMa  _ getcn mebr antfiPe er]! iber Die neutfeltamentlichen VProbleme
Jiachrichten unDd VProben, Dapyri S  it auch CEchtheitsfragen) unDd einem Bücherver-
Der 528 Geligteit (Die 1 inD ja rür zeiCcHniS.

CHd vermwmanDt) itimmt gutf Die Heihe “an il erCItauUnNn Darüber, Daß IN  —_ in SranE-
Hllatth 4} W —O (Serechtigteit), 01— 96 reich bei einem en Spferkreis Hnterefje
(Barmbherzigtleit), O_ _1 O (Reinbeit) 38 —49 vorausijeßt ur  A eingehenDe CErörterungen über
rieDe 4347 (VBerfolgung); ber a R 10 Dornenvole sSragen. errajjer biefef
Schwören) IqQeint miIirc DDCH nicht recht mebr als Fürzere Cinleitungen Ur Zheologie-
pajften, überbhaupt Die Jteihe br hörtet {tuDierenDe, rreilich itets miftf voler HBes

berriQhung DPS Ötoffes, überfichtlich, Pein Gechier jein MUrmut Himmelsichäge
3Yeltlidht— Leibesleuchte enf{prechen zieme genehm Au lefen, DOCH Ffeinesmwegs VPlauderei,
lLich, beiten: Barmberzigtkeit Jlicht ZUC» jonDdern efs geDdiegen. QA3ohltuenD iIt rür
Nen Jticht richten; ber in 6, r  Z  —  Iir. 46 uUnNsS Der Vreis efiDa zwei YNart Ur 970 GSei-
i{t DDoCH Der Haupfgedanke eber: icht {orgen. ten HBei uUuns L in Der einzigen Fatboli  en
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Befprecdhungen 037
CSammlung leiner Bändchen — im egenfa Iach einer in Den SGegenftand gu£f ein-
® Den CSammlungen S$öl09hen, Zeubner, Auele rührenDden Cinleitung bebanDdelt Das erite RXa-

Nieyer Die bteilung rür Heilige Schrift pitel Den Uriprung Des Dekalogs, Das zweife
unD Keligionsge{chichte leiDder noch Baum D Den bibli{qhen Dekalog, unD AIDATC Dejjen 8 Sprt-
gerangen 20 Noefter lauf, Cinteilung, Keibhenfolge unD » äbhlweife,

Alter, uriprüngliche Seitalt, PromulgationSGe Der ffenbarung DPS Mlten (Drt unD Art) unDd Bedeufung. $)as alesTeitaments bis AUM Babylonif{chen Sril. inD Sragen, Die eit Hahrzehnten In Der S ach-Iion ‚e  v} 1l Dritte, verbefjerte
unD ermweiterfe Auflage. 89 (XIL u 030 wiffenichaft erörfterf, ber in weiteren Kreiten

mwenig beachtet wDerDen. Hier irD nNu  — DasBonn 1930, anftein. 7.60 geb 060 (Ergebnis Diejer or{chungen Das auch rür
Hıus leinen Anfängen bervorgegangen, bat $?nien DDN Hedeutung i in mwifjjenichartlicher,

Das Buch in Der vorliegenDden Muflage 5 ber einfacher unD Leichtver|tänDlicher S orm
beträchtlicdhem Umrtfang entmwickelt. ber Den Dargeboten. Daß nicht ale ragen enDgültig
urfprünglichen » wec, nämlich Yebrern unDd ent{chieDen wverDden, i{t bei Der Yage Der Dinge
StuDdierenden als Keitfaden AUrL SCSinführung felbftverftänDdlich; ber Das Sebotene genügt,
in Die altteitamentlicdhen riften Dienen, Die berEömmlichen Aufrallungen im großen uUunD
bat auch bier reitgebalten. In einzelnen ganzen vechtfertigen.
AbiqOHnitten gebht allerdings obl[ über Dieje H. Wiesmann
Örenzen binaus, leiltet jeDoch Damit einem pin-
OringenDeren SfiuDdDium I0 Dejjere Dienite. RAulturFriti£
%)ie Daritelung \Oließt Durch efe Qier= %er er DPes Sanzen. Ison HYulius
mweije enNg Die Heilige Cchrift Sip {{t 6 Dem RembranDdtDdeutichen.
fachlich Enapp unD rubig, auch in Den Eritijche Zum BuchH geformtvon Benedikt Miommeragen behandelnden SFeilen. Iion Den 11D= . agr. 8° (IV ı. 249 Yirtf Sa
lichen lurtigen Se{hichtsEonftruktionen, Die feln (Erites bis rüntzehntes TaufenD. STei-
efmaige en überbrücen Der \1CH HNUuL Durg Br 1930, Herder CD 4.20,
Dort Die Stelle wobhlüberlieferter Tatfachen geb 5.50
itelen wolen, hült jich Der errajjer rei Bei Sangbehns Seift bat Pein bequemes SO»itrittigen ragen itellt Die Derfhiedenen In- maf, 10 HanDdlich Iiinen 5 rormen Iuchtjlichten Die Berücfichtigung verDdienen, neben- KXantig uUnD Lofrecht 1Im BoDden, DemeinanDer, 8080 jie Gur ihre Haltbartkeit Au prüren
ND lich rür Die ibm mwmahr{cheinlicdhere 5 en£i- ASergangenen UnD Dem Nolte verbunDden, Dem

Deiden Der au CD Des Örteren mif einem NOn Übergeordneten unferfünig AUM Sanzen. Mber
ijt efIDO Das Sormat Des „CSrerzitienbüchleins“liquet AU )  en SDJen einzelnen e\hicdht- bequemer, Diejes KXatechismus Der Sanzbeit,lichen 2bfchnitten Tügt gemwöhnlich 50=

jammenfallenDe Überfichten Der Rückblicke Den üÜbrigens Sangbebn aum DD  =1 Hören-
Die TIl sSragen ver]OHieDeniter Mr£f )agen geFannt 5 baben )heint? Der Das

Sormat Der „Jtachfolge Chrifti” mit DerDer religiöje HND Fulturelle WBerhältniffe be= Das Beitreben teilt. DD  -} untructbaren 443i1=banDdeln, SeraDde Diele Ausführungen werDden
vielen wiltommen e  In, bejonDers Den He jen UL Salbung Der Ssüle Sottes übren?
nüßern, Die ibre OSfiuDdien bereifs vollenDet m rbe Yanabebhns ting reilich Die intelleE-

tualifti Aeranlagung als Srundmele mitfbaben s Dente IMIr nicht NUL Den JS3e en DesS Herzens uUunD mwir Häu-Seiftliche, onDern auch gebildete Yaien, Die
bibliichen Dingen Seichmackt finden %er menDe RXämme, wmührenD jene BZüchlein Plarer

vorliegende Band reicht NUL bis U Unter- A1S übernatürliqchem Quellgrund rinnen. Hei
Diejer geiftig gerichteten QHaltung mwmünichte inan

gang Des KReiches HSuDda; möge Dem Qier- Xanagbehn pIn grüßeres MCaß tHeologi{cherer vergöünnt jein, un.  I auch Den noch 1US=»= DurchHbildung. BefonDders bat in Das QrunND-itehbenDen eil Au \qQentken, Der Doffentlich aucH
Überfichtstafeln (omie Sach unD YelamenDer- legenDe unD UuDHrenNDe QöSirken Der göttlicdhen

SGnaDde ® enig (Sinblick. ber vielleicht üf-zeichnijje enthälf. H. Wiesmann fen IDIE ann nicht Das rrifche Zuch FTreiut-
Der Detkalog. Iion Cberhbarter herzig blicet uUNs iDIie pin CoOhärerhungD,

(Biblifche »eitfragen, berausgegeben DDN Dem (elbi{t ein gelegentliches Beißen Die Herde
ein unDd SE 83. Yltaier. Dreizehnte nicht ent’remDet (Xangbebhn Dünicht Diefes
Solge Heft 3/4) 80 (67 S.) Iltünfter i. I3 Bild rür 11cH) STapfer ilt uUnD ritterlich
1929 M  enDoritiche WBerlagshandlung. rüjtet )1ch Die Sungfrau erlöten. 3i

inan Sangbehn auch einmal ins AIntlig Der


